
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Preis vierteljLhrl . :

in Neue .lbürg L.20.
Vnrch d' Post bezogen:
in, Vrts - und Nacyvar-
»rts -Verkehr 1.15;
?m sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 2» ^ Bestellgeld.
Likvnnements nehmen alle
Kl»Künstalten »nd Postboten

jeverzrit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt für Sen Vberamtsbezirlr Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunfterteilung
durch die Lrped. 12

Reklamen
die 3gesx . Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm -Adresse:

»Lnziäler , Neuenbär - " .

« 99. Reuenbürg, Mittwoch den 22. Juni 1910. 68. Jahrgang.
RunSschau.

Berlin , 21. Juni . Die „Nordd. Allgem. Ztg."
schreibt: „Reichskanzlerv. Bethmann -Hollweg
wird sich am Mittwoch nach Schloß Bebenhausen
begeben, um dem König von Württemberg seine
Aufwartung zu machen.

Karlsruhe , 21. Juni . Prinzessin Feodora
zu Schleswig -Holstein , die jüngste Schwester der
Kaiserin, ist heute vormittag in Obersasbach in Baden,'
wo sie zum Besuche bei der Freifrau v. Röder weilte,
an Herzschwäche gestorben . Prinzessin Feodora,
die nur ein Alter von 36 Jahren erreicht hat, war
schwer an Magen und Darm, sowie Ischias leidend.
Die Kaiserin hat sich mit der Prinzessin Friedrich
Leopold nach Obersasbach in Baden begeben.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
und Gemahlin sind vom Mikado  empfangen und
zur Tafel gezogen worden.

Berlin,  21 . Juni . Das Reichsamt des Innern
wird am 1. Dezember 1910 der „Kreuzztg." zufolge
eine Zählung der Kriegsteilnehmer  von 1848,
64, 66, 70 und 71 vornehmen, um die Höhe der
Veteranenbeihilfen genau bestimmen zu können.

Berlin,  20 . Juni . Eine eigenartige Protest -
Versammlung  gegen die Enzyklika  veranstalteten
der Evangelische Bund und der Gustav-Adolf Verein
gestern nachmittag im Wald bei Zehlendorf,  einem
Berliner Vorort. Zum Schluß wurde eine scharfe
Protestresolution angenommen und dem Minister¬
präsidenten übersandt.

In der Kretaangelegenheit  treten jetzt die
vier Schutzmächte endlich immer entschiedener auf.
Wenigstens haben die Mächte nach einer in der
jüngsten französischen Ministerratssitzung abgegebenen
Erklärung des Ministers des Aeußeren, Pichon,
beschlossen, Schiffe nach den kretischen Gewässern
zu entsenden, um für jede Möglichkeit gerüstet zu
sein. Auch in der türkischen Deputiertenkammer er¬
klärte der Minister des Aeußeren, Rifaat Pascha,
die Schutzmächte würden eventuell mit den strengsten
Maßregeln die Kreter zum Gehorsam zwingen.
Weiter gestand Rifaat Pascha, daß betreffs einer
endgültigen Lösung des kretischen Problems, wie sie
die Pforte dringend wünscht, noch keine Ueberein-
stimmung der Schutzmächte Kretas mit der Türkei
bestehe. Er betonte daher die Notwendigkeit für die
Pforte, sich mit Geduld zu wappnen. Zuletzt sang
der Minister ein Loblied der englischen Politik gegen¬
über der Türkei. Entschieden aber sprach sich Rifaat
Pascha gegen eine schiedsgerichtliche Lösung der
Kretafrage aus. — Von Seiten der russischen Re¬
gierung liegen Vorschläge wegen einer eventuellen
Wiederbesetzung der Insel Kreta mit internationalen
Truppen und Uebernahme der Verwaltung der Insel
seitens der Mächte vor.

Der Boykott griechischer Waren in der
Türkei  gewinnt noch immer an Ausdehnung, ob¬
wohl sich die türkische Regierung bemüht, der Boykott¬
bewegung Einhalt zu tun.

Der Feldzug der Türkei  gegen die rebel¬
lischen Arnauten  ist trotz aller gegenteiligen Ver¬
sicherungen von Konstantinopeler Seite auch jetzt noch
keineswegs beendigt. Der Einmarsch der türkischen
Truppen in das Gebiet von Malcista ist auf Schwie¬
rigkeiten gestoßen, weil die Arnauten an mehreren
Orten Widerstand leisteten. Die Truppen verjagten
schließlich die Arnauten und nahmen eine Anzahl
von ihnen fest. Die Truppen, die von den Bergen
herab beschossen wurden, verloren 2 Offiziere und
16 Mann an Toten. Die Truppenmacht besteht aus27 Bataillonen.

Die Londoner „Suffragetts ", die durch
eine intensive Agitation die Gewährung des vollen
Wahlrechts an die Frauen erstreben, setzten jüngst
wieder eine große Wahlrechsdemonstration ins
Werk. In einem riesenhaften Zuge, der wohl gegen
300 000 Teilnehmerinnen zählte, zogen sie mit

Fahnen und Musik zur Alberthalle und dann zur
Westminsterhall, an beiden Orten wurden begeisterte
Reden für das Frauenstimmrecht „geschwungen ".
Von Zwischenfällen bei dieser Demonstration meldet
der Telegraph nichts.

In Spanien ist ein scharfer Konflikt zwi¬
schen dem Ministerium Canalejas und der Kurie
entbrannt. Den Anlaß hierzu hat der auf Betreiben
der Regierung ins Werk gesetzte Erlaß König
Alfonsos gegeben, welcher allen Nichtkatholiken
die ungehinderte Ausübung ihres religiösen
Bekenntnisses verbürgt , mit welcher königlichen
Zusage die Regierung des Sennor Canalejas ihr
vor den jüngsten Corteswahlen den spanischen Libe¬
ralen gegebenes Versprechen der Aufhebung der bis¬
herigen in Spanien für die Ausübung der religiösen
Bräuche der Nichtkatholiken bestandenen Einschränk¬
ungen einlösen wollte. Der päpstliche Nuntius in
Madrid hat dem dortigen Auswärtigen Amte bereits
einen scharfen Protest des Papstes gegen diesen Er¬
laß Alfonsos XIII. überreicht, mit der Begründung,
der Erlaß stelle eine gröbliche Verletzung des zwischen
Spanien uud dem Heiligen Stuhl abgeschlossenen
Konkordats dar. Die Regierung des Hrn. Canalejas
soll aber entschlossen sein, den Toleranzerlaß des
Königs durchzuführen, was freilich unter Umständen
eine schwere innere Krisis für Spanien zur Folge
haben kann, da der in diesem Lande so einflußreiche
Klerus vermutlich nichts überlasse» - wird, um die
klerikal-gestirnten Bevölkerungskreife gegen das könig¬
liche Toleranzedikt aufzustacheln.

London,  20 . Juni . Mit großem Nachdruck
erhält sich in hiesigen gutunterrichteten Kreisen das
Gerücht, daß König Alfons von Spanien  sehr
ernst erkrankt  sei . Seine Gesichtszüge sind ganz
entstellt, so daß der König vollkommen unkenntlich
geworden ist. Die Acrzte haben geraten, einen
längeren Aufenthalt auf der Insel Wight zu nehmen.
Der König wird dort in 8 Tagen während der
Ruderregatta in Cowes erwartet.

Theodore Roosevelt  ist nunmehr von seinem
Triumphzuge durch Europa wieder auf amerikanischen
Boden zurückgekehrt.  Er wurde bei seiner am
vergangenen Samstag stattgefundenen Landung in
New-Iork von einer nach Hunderttausenden zählenden
Volksmenge begeistert begrüßt, auch sonst war der
Empfang Roosevelts in New-Aork ein festlicher,
sogar eine Ehreneskorte seiner ehemaligen Rauhreiter,
300 Mann stark, fehlte bei seinem Einzuge nicht.
Roosevelt hat zunächst einen Erholungsurlaub in
Oysterbay genommen, dann dürfte er sich wohl eifrig
der politischen Agitation für die nächste Präsidenten¬
wahlbewegung hingeben. — Am Montag fand die
Trauung des jungen Theodore Roosevelt  mit
Miß Eleanor Butler  statt . 1500 Gäste aus den
verschiedensten Schichten der Gesellschaft wohnten
dem Akte bei. Die Zahl der Neugierigen war sehr
groß. Das hängt zum Teil damit zusammen, daß
Roosevelt an alle seine Freunde von den Rauhreitern
telephoniert hatte, sie möchten der Trauung beiwohnen.
Viele von ihnen waren in ihren phantastischen Uni¬
formen zu Pferde erschienen.

Berlin,  20 . Juni . Der Lenkballon Clouth,
der gestern nacht in Köln zu einer Fernfahrt nach
Brüssel aufgestiegen war, ist heute früh hier auf
dem Ausstellungsgelände glatt gelandet,  nachdem
er wahrscheinlich infolge Nebels eine Stunde lang
vorher manöveriert hatte. Der Clouthballon ist das
erste ausländische Luftschiff, das in Brüssel ein¬
getroffen ist. Die Fahrt ging über Holland.

Der bekannte Sportsmann Dr. Lindpaintner
in München  hatte am Sonntag den Versuch ge¬
macht, vor dem Regenten  mit seinem Flugapparat
einen Huldigungsaufstieg zu unternehmen. Die Vor¬
versuche waren sehr gut gelungen, als aber der Flug
selbst ausgeführt werden sollte, wurde der Apparat
durch einen Windstoß umgeworfen und vollständig

zertrümmert.  Lindpaintner erlitt nur leichte Ver¬
letzungen.

Metz , 20. Juni . In einer hiesigen Konditorei
gab gestern abend ein Bäckergeselle namens Doß
auf ein in demselben Hause beschäftigtes Dienst¬
mädchen einen Revolverschuß ab und verletzte sie
schwer an einem Arm. Dann tötete Doß sich selbst
durch einen Schuß. — In einem Familienstreit
erstach in Dillingen  a . d. Saar ein Italiener
seine Schwägerin durch einen Stich ins Herz mit
einem Zimmermannsnagel und verletzte seinen Bruder
und dessen Frau lebensgefährlich. Der Mörder ist
verhaftet.

Das fünfjährige Söhnchen eines Ziegeleiarbeiters
in Wulften,  das sein 3ff- Jahre altes Schwester¬
chen in einem Wagen mit sich führte, zog dieses
unter der geschlossenen Bahnbarriere hindurch. Im
nächsten Augenblick brauste der fällige Personenzug
heran, erfaßte den Wagen und zermalmte  das
kleine Mädchen, das sofort tot war. Der Knabe
murde zur Seite geschleudert und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er bald darauf starb.

Bei Hanau  hat sich ein zugereistes Liebes¬
paar  im Main ertränkt.

Mannheim,  20 . Juni . Von Samstag bis
Sonntag abend ist der Rhein  von 635 auf 734,
der Neckar von 636 auf 729 Zentimeter gestiegen.
Der Rhein, der im Laufe des Montag vormittag
auf 758 Zentimeter stieg, umsvült jetzt die Lager¬
hallen unterhalb der Rheinbrücke und hat den Wald¬
park auf weite Strecken unter Wasser gesetzt. Der
Neckar, der auf 757 Zentimeter angewachsen ist,
steht bis an der Feudenheimer Landstraße. Die
Flüsse steigen noch weiter.

Worms,  20 . Juni . Von gestern (Sonntag)
auf heute (Montag) stieg der Rhein  bei Worms
von 3.74 auf 4.29 Meter. Das rechte Rheinufer
ist weithin überflutet.

Mannheim,  21 . Juni . Das Hochwasser des
Rheins  erreichte in verflossener Nacht 1 Uhr mit
751 Zentimeter seinen höchsten Stand, während der
Neckar über 736 nicht hinausging. Die Friesen-
heimer Insel steht nun ebenfalls zum größten Teil
unter Wasser. Seit heute früh fällt das Wasser,
aber nur langsam.

Neustadt  a . d. D., 21. Juni . Das Hochwasser
der Donau  hat die Schutzdämme bei Mittelwöhr
und Jrsching zweimal durchbrochen.  Der Ort
Wöhr bei Neustadt mußte fast ganz geräumt werden.

Augsburg,  21 . Jnni . Die Zerstörungen durch
das Hochwasser  schreiten von Stunde zu Stunde
fort. Auf dem bayrischen Lechufer bei Hochzoll ist
ein weiteres Haus in den Fluten verschwunden. Eine
etwa 100 Meter lange Landzunge mit 6 Häusern
ist dem Einsturz nahe. Die Häuser sind bereits
geräumt. Einige große Spinnereien mußten gestern
den Betrieb wegen des Hochwassers einstellen. Der
Schaden beläuft sich aus ca. 15 Millionen Mark.

Wien,  21 . Juni . Hier und in der Umgebung
ist ein empfindlicher Temperatursturz eingetreten. Im
Raxgebiet ist viel Schnee gefallen  und im Ge¬
birge ist die Temperatur bis auf den Gefrierpunkt
gesunken.

Rom,  20 . Juni . Infolge des 40stündigen Regens
ist der Ortafluß,  der aus den Abruzzen kommend
die Provinz Chieti durchfließt, aus den Ufern
getreten.  Das Tal ist meilenweit überschwemmt.
Am Fuße des La Majellettagebirges ist das Wasser
in ein Bergwerk eingedrungen. Acht Bergleute sind
ertrunken. In seinem Oberlauf hat der Fluß viele
Gehöfte fortgerissen. Viele Menschen sind ums Leben
gekommen. Bisher wurden 4 Leichen geborgen.

Paris,  20 . Juni . Die Polizei verhaftete
drei städtische Kanalräumer, die seit sechs Jahren
eine große Menge Telephonkabel gestohlen haben.
Einer der Verhafteten gestand, daß der Wert der
von ihnen entwedeten Kabel an 200000 Franken
beträgt.



Lemberg , 20. Juni . Heute früh stürzte der
mittlere Teil eines zweistöckigen Hauses ein. Dreißig
Personen wurden unter den Trümmern begraben.
Man fürchtet, daß zehn Personen umgekommen
sind . Bis Mittag waren die Leichen zweier Frauen
sowie 18 mehr oder wenige schwerverletzte Personen
geborgen.

Mohilew a. Dniepr, 20. Juni . Einer F euer s-
brunst , die gestern abend erst spät gelöscht werden
konnte, sind 600 Häuser , zwei Kirchen, ein Volks¬
haus, sowie mehrere Schulen zum Opfer gefallen.
Zehn Personen sind bei dem Brande umgekommen.

Zum Streik im Baugewerbe.
Der Streit im deutschen Baugewerbe  geht

trotz des Dresdener Schiedsspruches vielfach noch
weiter. In einer ganzen Reihe von Orten bleiben
die Arbeitnehmer im Baugewerbe auch jetzt noch
ihren bisherigen Arbeitsstätten fern, da sie mit den
im Schiedsgerichtsspruchverkündigten Lohnerhöhungen
nicht zufrieden sind. Speziell in Leipzig  sind die
Bauarbeiter am Montag in einen offiziellen Streik
eingetreten. Weiter liegen folgende Meldungen vor:

Berlin,  20 . Juni . Der Zentralverband und
die Bezirksleiter des Zentralverbandes christlicher
Bauarbeiter  Deutschlands haben, da die Aussperr¬
ung seitens des Arbeitgeberbundes aufgehoben und
die Lohnfrage durch Schiedsspruch geregelt ist, be¬
schlossen, die Mitglieder zur unverzüglichen Arbeits¬
aufnahme anzuhalten. — In Frankfurt  stimmten
die ausgesperrt gewesenen Zimmerleute und Bau¬
hilfsarbeiter  in 2 Versammlungen dem Schieds¬
spruch der Unparteiischen zu und beschlossen, die
Arbeit im Frankfurter Wirtschaftsgebiet am Montag
aufzunehmen. — In Jena  haben die organisierten
Bauarbeiter  den Dresdener Schiedsspruch ein¬
stimmig abgelehnt  und den Unternehmern neue
Lohnforderungen überreicht. Die Arbeit wird vor¬
läufig noch nicht ausgenommen. — In Eisenach
bleiben die Bauarbeiter ausständig  und fordern
größere Lohnerhöhung.

Nürnberg,  20 . Juni . Entgegen den Anord¬
nungen der Führer der Organisationen wurde heute
die Arbeit im Baugewerbe nur vereinzelt
wieder uufgenommen. Arbeitsuchende wurden am
Betreten des Arbeitsnachweises des Arbeitgeber¬
verbandes gehindert, ebenso auf einigen Bauplätzen
Arbeitswillige von der Wiederaufnahmeder Arbeit
abgehalten.

Karlsruhe,  19 . Juni . Eine von ca. 700
Bauarbeitern besuchte Versammlung beschloß trotz
Warnung der Gewerkschaftsführer mit allen gegen
3 Stimmen die Wiederaufnahme der Arbeit am
morgigen Tage zu verweigern. Ebenso lehnte in
Mannheim  eine Versammlung von etwa 1200
Maurern und Bauhilfsarbeitern mit großer Majo¬
rität den Dresdener Schiedsspruch ab.

Frankfurt a. M., 21. Juni . Im ganzen Be¬
zirk haben die Bauarbeiter die Arbeit wieder aus¬
genommen.

Stuttgart,  21 . Juni . Die Maurer  haben
die Arbeit bis jetzt noch nicht ausgenommen.
Eine heute im Gewerkschaftshaus stattgehabte Maurer¬
versammlung beschäftigte sich mit dem Dresdener
Schiedsspruch. Die Aufnahme der Arbeit hängt von
dem Beschluß des gegenwärtig in Charlottenburg
tagenden Verbandstags der Bauarbeiter ab.

Württemberg.
Stuttgart,  20 . Juni . Die württembergische

Erste Kammer  hat heute mit der Beratung des
Entwurfs einer neuen Bauordnung  begonnen.

Stuttgart,  21 . Juni . Der Landtagsabgeord¬
nete Dr . Wolfs hat die Kandidatur  für die
Reichslagsersatzwahl im zweiten württembergischen
Wahlkreis(Cannstatt, Ludwigsburg, Marbach, Waib¬
lingen) angenommen.

Stuttgart,  21 . Juni . Die Fachausstellung des
Verbandes deutscher Klempner- und Jnstallateur-
innungen wurde gestern geschlossen.  Die Aus¬
stellung wurde von 50000 zahlenden Personen
besucht. Die Gesamtbesucherzahlwird auf annähernd
100000 geschätzt.

Stuttgart,  20 . Juni . Die „Stuttgarter
Morgenpost"  wird Ende dieses Monats ihr Er¬
scheinen einstellen.

Stuttgart,  17 . Juni . Gegen zahlreiche Per¬
sonen, die sich als „Phrenologen " und „Sehe¬
rinnen"  usw . für Kartenschlagen, Handlesen und
dergl. „Künste" bezahlen ließen, hat die hiesige
Staatsanwaltschaft das Verfahren wegen Betrugs
eingeleitet. Ob die gleichzeitige Aufforderung der
Staatsanwaltschaft um Namhaftmachung von solchen
Personen, die zum „Kundenkreis" dieser Wahrsage¬

rinnen gehörten, von Erfolg begleitet sein wird, er¬
scheint allerdings zweifelhaft.

Stuttgart,  20 . Juni . Unter den für das
13. Armeekorps im Jahre 1909 ausgehobenen
Mannschaften befand sich nur ein Analphabet. Im
ganzen wurden eingestellt 9787 Rekruten, wozu noch
600 Einjährig-Freiwillige kamen. Von den Ein¬
gestellten waren Nichtwürttemberger 1037, gegen
762 im Jahre 1908; von Einjährigen waren 147
aus anderen deutschen Bundesstaaten.gegen 124 im
Vorjahre.

Stuttgart,  18 . Juni . (Frachtfreie Beför¬
derung von Paketen an Angehörige der
Marine .) Die nächste Gelegenheit zur frachtfreien
Beförderung von Privatpaketen an die Besatzungen
der deutschen Kriegsschiffe in Ostasien, an die Be¬
satzung von Kiautschou und an das ostasiatische
Marinedetachement bietet der am 29. Juni  von
Bremen abgehende Dampfer „Göben". Die Pakete,
deren Höchstgewicht 10 Kilogr. für den Empfänger
beträgt, müssen bis 24. Juni an die Firma Math.
Nhode u. Jörgens in Bremen eingeliefert sein.
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

Stuttgart,  20 . Juni . Der bekannte schwäbische
Komponist Julius Wengert,  Volksschullehrer und
Chordirektor an der Matthäuskirche in Stuttgart,
dem schon so manche schöne Komposition zu ver¬
danken ist, hatte gestern einen großen Erfolg mit
seinem Preislied „Der Fremdenlegionär" zu ver¬
zeichnen, indem der hiesige Männerchor„Sängerlust",
dessen Dirigent der Komponist ist, unter seiner Leitung
bei dem Gesangswettstreit in Gemmingen(Baden)
den Preis des Großherzogs von Baden  errang.
An dem Preissingen nahmen 34 Vereine teil, 11
fürstliche Personen hatten Preise gestiftet.

Tübingen,  20 . Juni . Der Brooklyner
„Schwäbische Sängerbund" stattete heute dem König
und der Königin  im Schloß Bebenhausen einen
Besuch ab und brachte im Rittersaale vor den
Majestäten vier Gesangschöre zum Vortrag. Die
Majestäten waren sichtlich erfreut, unterhielten sich
mit den Sängern und gaben jedem einzelnen die
Hand. Auch wurden die Sänger aufs beste be¬
wirtet. Sodann legte der „Schwäbische Sängerbund"
am Uhlanddenkmal einen Lorbeerkranz nieder und
reiste dann zu einem Besuch nach Nürtingen.

Friedrichshafen,  20 . Juni . Nach iffsstün-
diger Fahrt des 1,2 7, während der auf glänzendste
Weise die verschiedensten Steuermanöver gemacht
wurden, landete das Luftschiff um ffel Uhr und
wurde in die Halle gebracht. Die chinesischen Offi¬
ziere, die die Fahrt mitgemacht haben, waren voll
Begeisterung. Einer von ihnen erklärte, diese Fahrt
sei das Jmponierendsts gewesen, was er auf seiner
Europareise erlebt habe. Die Herren besuchten da¬
rauf die Werftanlagen des Luftschiffbaus Zeppelin
und ließen sich alles auf das eingehendste zeigen und
erklären; dann begaben sie sich zum Carbonicumwerk.
Der Direktor der Gesellschaft, Rechtsanwalt Marx,
ließ ihnen das Werk in vollem Betrieb vorführen.
Sie interessierten sich besonders für die aufgestapelten
mit Ruß gefüllten Fässer, der bekanntlich bei der
Verarbeitung des Carbonicums in genau gleicher
Menge wie Gas produziert wird. Ein großer Teil
dieses Rußes wird nach China geschickt und dient
dort zur Fabrikation der chinesischen Tusche.

Welzheim,  20. Juni . Die Kandidatenfrage
für die Landtagsersatzwahl klärt sich nunmehr. In
den Vertrauensmännerversammlungen der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und der Deutschen Partei ist von
seiten der ersteren dem Anwalt Seitz von Burgholz,
seitens der letzteren dem Parteisekretär Keinath-
Stuttgart die Kandidatur angetragen worden. Für
die Sozialdemokratie kandidiert Gemeinderat Kinkel-
Göppingen, der Bund der Bundwirte hat den Oeko-
nomen Karl Mohring von Hetzenhof aufgestellt. Die
Stimmung im Bezirk ist für Aufstellung eines Kom-
promißkandideten seitens der beiden liberalen Par¬
teien. Verhandlungen nach dieser Richtung sind im
Gange.

Backnang,  21 . Juni . Der württ . Gerber¬
verein  hielt seine 15. Jahresversammlung hier ab.
Kommerzienrat Roser -Stuttgart-Feuerbach eröffnete
die Verhandlungen mit einer herzlichen Begrüßung
der Gäste, dann übermittelte Regierungsrat Schüle
seitens der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel
Glückwünsche zu erfolgreicher Tagung. An der Ver¬
sammlung nahmen etwa 200 Personen teil. Den Be¬
richt über die Tätigkeit des Vereins seit der letzten
Versammlung im Jahre 1907 erstattete der Geschäfts¬
führer, Handelskammersekretär Schäffer-Reutlingen.
Rolshofen-Stuttgart sprach über den neuen Entwurf
einer Reichsversicherungsordnung und diexBerufs¬
genossenschaften, Dr. Bosch-Feuerbach über Gerb¬

stoffe und Gerbstoffextrakle aus unseren Kolonien.
Bräuchle-Metzingen sprach über die Entwicklung der
dortigen Lehrwerkstätte für das Gerbereigewerbe.

Für die Gemeinde -Unterbeamten des
Schwarzwaldkreises  ist auf Sonntag den 26.
Juni im Kronensaal in Horb  eine größere Ver¬
sammlung  einberufen, in der über verschiedene
Punkte in Sachen der Gemeinde-Unterbeamten-Be-
wegunz. namentlich über Pensionsangelegenheit, Zweck
und Ziel der Berufsorganisation, Vorträge gehalten
werden, worauf Freunde und Interessenten dieser
Sache, namentlich aber die Gemeinde-Unterbeamten
des beteiligten Kreises zum Zwecke zahlreichen Be¬
suches aufmerksam gemacht seien.

Tübingen,  21 . Juni . Durch die Wachsamkeit
der Polizei wurde der Hausbursche Weidner,  ein
Wüstling, der seit längerer Zeit junge Leute, nament¬
lich Lehrlinge, verführte und verleitete, ermittelt und
dem Gerichte übergeben. Der Bursche sparte nicht
mit dem Gelds, um seine Opfer für seine Lüfte
gefügig zu machen.

Tuttlingen,  20 . Juni . Drei junge Leute, die
Tochter des ff Präzeptors Klaß, der Finanzprakti¬
kant Schlegel und der Kaufmann Marquardt von
hier, wollten am gestrigen Vormittag eine Kahn¬
fahrt  auf der eben hochgehenden Donau nach
Beuron unternehmen. Als der Kahn in der Nähe
der Fridinger Ziegelhütte an einen nur schwach
überfluteten Felsen aufstieß, schlug er um, sodaß alle
drei Insassen in das Wasser fielen. Nur dem
Marquardt gelang die Rettung, während die beiden
anderen ertranken.  Nachmittags wurden ihre
Leichen gefunden und nach Fridingen verbracht.

Stockheim  O/A . Brackenheim, 20. Juni . Gegen
die Wahl des Bäckermeisters Th . Geiger  hier als
Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde ist von dessen
Gegenkandidaten Assistent Dreyer  in Stuttgart
beim Gemeinderat Einsprache erhoben worden.

Horkheim  OA . Heilbronn, 20. Juni . Die am
5. April d. I . erfolgte Wahl des Verwaltungs¬
kandidaten Otto Gomringer  von Flein zum Orts¬
vorsteher  der Gemeinde Horkheim wurde seitens
der K. Kreisregierung des Neckarkreises nicht be¬
stätigt.  Es muß demnach eine Neuwahl anberaumt
werden.

Geislingen  a . St ., 21. Juni . Das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit  feierte gestern
Privatier Heinrich Hermann Heß und seine Ehefrau
Margarete,  geb . Oechsle. Der Jubilar steht im
90., die Jubelbraut im 81. Lebensjahr. Der Ehe
sind 11 Kinder entsprossen und 26 Enkel bilden die
weitere Nachkommenschaft.

Lautlingen  OA . Balingen, 18.' Juni . Bei
der Grabarbeit am neuen Schulhaus wurden mehrere
Gräber  entdeckt, in denen außer Skeletten  meh¬
rere Waffen  gefunden wurden, wie Speere, Ääbel
und Lanzen. Auch andere wertvolle Altertümer
wurden zutage gefördert, Armspangen rc. Der kath.
Stadtpfarrer von Balingen war als Sachverständiger
an Ort und Stelle. Er konnte feststellen, daß sämt¬
liche Funde auf die Zeit der Alemannen (400 Jahre
n. Chr.) zurückzuführen seien.

Heubach  O/A . Gmünd, 20. Juni . Das um
diese Zeit höchst seltene Schauspiel, daß die Teufels¬
klinge „schießt", kann jetzt wieder beobachtet werden.
Die interessante Erscheinung ist auf die in den letzten
Tagen auch auf dem Aalbuch und der hiesigen Um¬
gebung niedergegangenen Regengüsse zurückzuführen.

Stuttgart.  sLandeSproduktenbörseJ (Bericht
vom 20. Juni 1910.) In abgelaufener Berichtswoche sind
auf dem Getreideweltmerktkeine wesentlichen Veränderungen
zu verzeichnen. Die Stimmung blieb zwar ruhig und die
Kauflust war geringer infolge der großen Deckungen in den
Vorwochen, aber trotzdem herrscht eine bessere Meinung.
Dazu kommt, daß auch von Rußland Klagen über große
Hitze und Dürre und von Rumänien über Nässe und
Wetterschaden gemeldet werden, welche die Ernteaussichten
in diesen Länden ungünstig beeinflussen. Die Abladungen
von Rußland und Argentinien waren wesentlich kleiner und
das Angebot nicht mehr so dringend. Landware findet
weniger Beachtung. — Mehlpreise  per 100 Kilogr. inkl.
Sack: Mehl Nr. 0 : 91 Mk. — Pfg . bis 32 Mk. — Pfg .,
Nr. 1 : 30 Mk. - Pfg . bis 31 Mk. - Pfg., Nr. 2:
28 Mk. 50 Pfg . bis 29 Mk. 50 Pfg ., Nr . 3 : 27 Mk. — Pfg.
bis 28 Mk. — Pfg ., Nr. 4 : 23 Mk. 50 Pfg . bis 24 Mk.
50 Pfg . Kleie 8 Mk. 50 Pfg . bis 9 Mk. — Pfg . (ohne Sack).

sWochenrnarkt - Bericht  der Zentralvermittlungs¬
stelle für Obstverwertung in Stuttgart .) Bei der Zentral-
Vermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart,
Eßlingerstraße 15 (Telephon 7164, sind eingegangen : An¬
gebote  in Tafel- und Brerknkirschen aus Dettingen,
O/A. Urach, Nußdorf, in Johannis - und Stachelbeeren auS
Möglingen, Tettnang , Nußdorf, ferner in Himbeeren und
Nüssen. Nachfragen  in Tafel - und Brennkirschen, Beeren¬
obst. Obstpreise  auf dem Stuttgarter Engros -Markt am
18. Juni : Kirschen 14—23 per 50 KZ, Erdbeeren 20
bis 35, grüne Stachelbeeren 12 »kL Zufuhr stark, Absatz
lebhaft.



Uus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König hat den Post-
Sekretär in gehobener Stellung tit. Oberpostsekretär
Kübel in Wildbad  zum Postmeister in Crails¬
heim  befördert.

):( Neuenbürg,  21 . Juni . Mit der regner¬
ischen Witterung des Juni , welche fast bedenklich zu
werden drohte, ist nun doch gebrochen worden, denn
seit Samstag abend ist ein gewaltiger Umschwung
eingetreten, der auch dem Landwirt recht willkommen
war. Die sehnlichst erwartete liebliche Sonne er¬
strahlte am Sonntag morgen in Hellem Glanz über
Wald und Flur und spendete dadurch nach gewohnter
Weise ein wahres Turnerwetter. Während nun am
Sonntag auf den Wiesen allgemein sich eine rege
Tätigkeit beim Heuen entfaltete, rüsteten sich die
Vereine des Unteren Schwarzwaldgaues zum
Gauausflug nach Dennach,  mit welchem ein
Wetturnen im Fünfkampf verbunden war und eine
starke Beteiligung aufwies. Die Gauvereine sam¬
melten sich gegen 8 Uhr unterhalb des Ortes, von
wo aus der Einmarsch in den festlich geschmückten
Ort zum Festplatz erfolgte, worauf dann sofort zum
Wettkampf angetreten wurde. Derselbe umfaßte
Hochsprung, Kugelstoßen, Stemmen, Schleuderball¬
werfen und Freiübungen. 85 Wettkämpfer traten
an und wetteiferten in froher Stimmung miteinander.
Gegen 12 Uhr war der Einzelkampf beendet, worauf
dann die Turner sich in ihre Quartiere zum Mittag¬
essen zurückzogen. Nach Beendigung desselben ver¬
sammelten sich die Vereine an der Dobler Straße
zum Umzug durch den Ort zum waldumgebenen
Festplatz, an dem eine stattliche Anzahl Turner teil¬
nahm. Auf demselben entwickelte sich dann abermals
ein turnerisches Leben, da sofort die allgemeinen
Freiübungen mit und ohne Musikbegleitung unter
Leitung des Gauturnwarts Großmann -Höfen  vor¬
geführt wurden. Auch wurden neben dem KürErrnen
zum erstenmal Wettspiele zwischen den einzelnen
Vereinen (Faustball, Stafettenlauf und Tauziehen)
zum Austrag gebracht, die allgemeines Interesse er-
erweckten. Um 6 Uhr wurde die Preisverteilung
durch den Gauvorstand Adolf Heydt - Calmbach
vorgenommen, die er mit einer markigen Ansprache
unter Hervorhebung des Zieles und des Zweckes

der Turnerei und mit einem ernsten Appell an die
Jugend zum Eintritt in die Turnvereine einleitete.
Laut Beschluß des Gauturntages wird ein Drittel
der Teilnehmerzahl mit einem Kranz und Diplom
bedacht und es kämen somit 28 Turner in Betracht,
da aber mit der noch zu berücksichtigenden Punktzahl
6 Turner die gleiche Zahl erreichten, mußte die
Siegerzahl auf 33 erhöht werden. Preise erhielten:
1. Wilhelm Vollmer-Birkenfeld(74 Pkt.), je einen
2. Wilhelm Proß -Wildbad und Emil Wessinger-
Birkenfeld(71 P .), 3. Hans Ableitner-Neuenbürg
(69 Pkt.), je einen 4. Otto Fenchel- Engelsbrand,
Robert Schill- Wildbad und Eugen Wenz-Gräfen-
hausen<67 P .), je einen 5. Wilh. Panzer-Neuenbürg,
Wilh. Buchter- Arnbach und Emil Becht- Birkenfeld
(65 P .), je einen6. Gottlieb Maisenbacher-Calmbach
und Ernst Müller- Birkenfeld(64 P .), je einen 7.
Max Bott-Wildbad und Friedr. Dittus-Obernhausen
(63 P .), 8. Emil Haist I -Neuenbürg (61 P .), 9.
Eugen Gent- Engelsbrand (60 Pkt.), je einen 10.
Hermann Kienzle- Neuenbürg und Wilhelm Fix-
Birkenfeld(59 P .), je einen 11. Karl Aberle-Wild-
bad, Karl Maisenbacher-Waldrennach, Gottfried
Ahr-Obernhausen und Gottlieb Fischer-Arnbach
(57 P .), 12. Karl Supper - Engelsbrand (56 P .),
je einen 13. Ludwig Gall-Calmbach, Wilh. Bäuerle-
Schömberg, Paul Barth - Calmbach und Wilhelm
Eitel-Wildbad (55 P .), je einen 14. Karl Titelius-
Neuenbürg, Robert Scheerer- Schwann, Hermann
Kusterer- Waldrennach, Friedr. Wenz-Obernhausen,
Emil Jack- Arnbach und Johann Erath - Birkenfeld.
Mit einem kräftigen dreifachen Gut Heil wurde die
Preisverteilung beendet. Alsdann schickten sich die
Vereine an, den Heimweg, teils in näherer teils
weiterer Entfernung anzutreten. Wenn wohl auch
manchem Turner das Glück nicht gerade hold war,
als Sieger aus dem Wettkampf hervorzugehen, so
möge er sich vertrösten auf die nächste Gelegenheitmit dem festen Grundsatz: „Dabei erscheine lch
wieder." Abends fanden dann noch in den Lokalen
„Hirsch" und „Pflug" Tanzbelustigungen statt, die
ebenfalls einen gemütlichen Verlauf nahmen. Am
Montag nachmittag wurde noch ein Kinderfest  ver¬
anstaltet, bei welchem die Schuljugend Spiele vor¬
führte und dabei auch noch ihre Unterhaltung fand.
(Das Ergebnis über die Wettspiele der Vereine wird
in nächster Nummer veröffentlicht werden.)

):( Neuenbürg,  21 . Juni . In letzter Zeit
ist es vielfach vorgekommen, daß verschiedenen
Gartenbesitzern im oberen Stadtteil die blühenden
Rosen  nächtlicherweile aus den Gärten gestohlen
wurden. Dabei wurde auf die Rosenstöcke gar nicht
geachtet, sondern die Rosen einfach blindlings abge¬
rissen, so daß die Besitzer neben dem Verlust der
Rosen auch noch Schaden an den Stämmchen haben.
Möge es den polizeilichen Organen gelingen, die
„heimlichen Rosenliebhaber" zu ermitteln, damit ihnen
dann auch ein entsprechendes„Geld"-Bouquet über¬
reicht werden könnte.

Pforzheim,  21 . Juni . Gestern abend 10 Uhr
ereignete sich auf einer der Hauptstraßen, der west¬
lichen Karl-Friedrichstraße, ein aufregender Vorfall.
Der aus Stuttgart stammende Hausbursche Fr . Gott-
lieb Wolf versuchte seine Bekanntschaft, die Pauline
H., die ihm den Laufpaß gegeben hatte, zu töten.
Er schoß dreimal mit dem Revolver auf sie, fehlte
sie aber. Als man ihn festnehmen wollte, versuchte
er sich selbst zu erschießen, erreichte aber seinen Zweck
nicht ganz, da die Kugel, die er sich in den Mund
schoß, zum Halse herausging, ohne ihn zu töten.
Schon vor einigen Tagen hatte Wolf das Mädchen
in seiner Wohnung überfallen, gewürgt und mit dem
Tode bedroht.

ReklamrteN.

Gut bürgerliche

Schuhwaren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei

k-tzi'll. Lokätei', pfoi'rlieim
7slspl>. ISSS. keil« INsMpIstr. 8eliloirboi'g >,

Düsseldorf,  22 . Juni . (Telegramm an den
„Enztäler" 12.28 Uhr mittags.) Das Luftschiff
„Z 7", welches heute früh 1 Uhr in Friedrichshafe«
aufgestiegen ist, ist um 12 Uhr hier eingetroffen.

Hiezu zweites Blatt. "Mg
klmtlich« Bekanntmachungen unS Privat-Knzsigen.

K. Oöeramt Muenöürg.

Erledigte KeMsttraßeiiniärterftelle.
Die Bezirksstratzenwärterstelle Distrikt Rr . 23

der Straße Calmbach—Würzbach ist infolge Krankheit des seit¬
herigen Inhabers in Erledigung gekommen.

Die Bewerber hiefür werden aufgefordert, sich unter Bei¬
bringung eines Leumundszeugnisses bis zum 1. Juli bei dem
Oberamtsbaumeister zu melden.

Mit der Stelle ist ein Jahresgehalt von 600 ver¬bunden.
Den 20. Juni 1910.

Oberamtmann Hornung.
Herrenal b.

KoLz -Werkauf.
Am Montag den 27. Juni, vorm. 11 Uhi
kommen auf dem hiesigen Rathause  im Wege des öffentlicher
Aufstrerchs zum Verkauf:

130 Rm. tannene Scheiter, ) aus Abt. Maienberg, Roß
köpf, Herrlingshalde, Schin
delebene, Wurstbergkopf
Schöttlesacker, Kompagnie
buckel, Hirschgrasloch unl
Faistwäldleskopf

110 „ „ Prügel,
20 „ forchene
28 „ birkene
30 „ buchene Scheiter,io Prügel

gegen Borafristerteilung.
Den 20. Juni 1910. StadtschuttHeißenamt

Grub.

Heugras-Versteigerung.
Das Gr . Forstamt Kaltenbronn versteigert mitVorgsrist bis Martini ds. Js.

am Donnerstag de« 30 . Jnni ds . Js ., nachm. 4 Uhr
im Forstwartshaus zu Dürreych den Hengraserwachs
Vvn dem nichteingefriedigten 7,1127 da umfassenden Teil der
großen Wiese in 14 Losen, sowie von einigen Waldwiesen in? Losen.

Auskunft erteilt Forstwart Lauer in Dürreych.

K. Forstamt Calmbach.
Das rechtsseitige Eyach»

talsträßchen ist dem Verkehrwieder

geöffnet.
Neuenbürg.

Bewerber um die erledigteStelle eines

Marktmeisters
wollen sich binnen 6 Tagenmelden.

Den 20. Juni 1910.
Stadtschulthrißruamt.

Stirn.

Schwarzenberg.
Für die herzliche Aufnahme

unseres Vereins bei der An¬
wesenheit in Dennach , sowie
für die gute Bewirtung bei Hrn.
Hörter dorr, sprechen wir hier¬
durch unseren

besten Dank
aus.

Der Turnverein.

fVeNbk ' vnnsr'

seesS
rkekuagsinLIuttlRL

Letrsxe vor» i

I » oa RA *3 l-oss 12 LlsrLUVL»S ü 1M., ?ortou.I.jsto25k'tL
t»mpkisd1t äio 6srtsra !»xo2tur

LöLktt/ikv karren,
Stuttgstt,

LsQ2ls!8trL8Zs 20 u. LVo!xslr »S8« 18u. aUs VsrlcsQksstvUsu ävs

K. Amtsgericht Reuenbürg.
In dem Konkursverfahren

über das Vermögen des Ernst Rometfch , Bäckermeisters und
Konditors in Wildbad, ist infolge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬termin auf
Samstag den S . Juli ds . Js ., vormittags 11 Uhr
vor dem K. Amtsgericht hier bestimmt.

Der Bergleichsvorschlag und die Erklärung des Gläubiger¬
ausschusses sind auf der Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts
zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt.

Den 21. Juni 1910.
Amtsgerichtssekretär Trißler.

Stadt Wildbad.  ^

Brennholz -Berkauf
am Freitag, 24. Juni ds. Fs«, vorm. 10 Uhr
auf dem Rathaus  in Wildbad aus

Stadtwald IV an der Linie, Abt. 8k, Miß:
39 Rm. buchene Prügel II . Kl.,
3 „ tannene Scheiter,

149 .. Prügel II . Kl. ;
Stadtwald III Sommerberg, Abt. 8k, Wildbaderhang:

201 Rm. tannene Prügel II . Kl. ;
Stadtwald I Meistern, Abt. 10, Ziegelsteigle:

12 Rm. Nadelholzprügel II . Kl. ;
> Stadtwald V Wanne, Abt. 12e, Große Buche:

346 Rm. buchene Prügel II . Kl.,
254 „ tannene Prügel II . Kl.

Wildbad , den 15. Juni 1910.
Stadtschultheiherramt.

B ä tzn er.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preise « V.



Eugelsbranv , den 21. Juni 1910.

^0äSS - H . Q2SL8S.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen lieben Gatten,
unseren lieben, treubesorgten Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Landwirt,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 50 Jahren
zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Karbara Schaible, geb. Wankmüller.
Der Bruder : Schultheiß Schaible.

Beerdigung findet am Donnerstag den 23. ds. Mts.,
nachmittags3 Uhr statt.

Eigene Fabrikation
gediegener

Kelten
v. 37 ^ ^ H00

FldttMkll
bis

von 14
bis -16 450

von 86 HOO
v. 36 ^ O50

bis -16 ^

bis

Kinder-Kett-kllen
LMiißlsäkl'-Nrltrg.trsil, XkilkiSM.

Roßhaar . Kapok, Wolle
MlllllNhlll u. Seegras in j. Preislage.

Bettfedern u . Daunen
prima reine Ware.

Bettbarchent— Bettdrelle
Federleinen.

Schlasdecken— Steppdecken.
Spezialität : Komplette

Kinder -Setten
in sehr großer Auswahl.

>4

tSsst Spitrsn , Qsrrtinon , Laiisi , Wasch - '
ssicts , Ltivkersisn sie ., ilbsrbsupt

s !ls rsrtsn Ltotts bsim Wsseiisn
wiscisr wie nsu wsrclsn ! Osnstbe»' griinci-

liehsis Reinigung bei grösstes Schonung uns
SrhsUung äss Osvsdss . Ustrsrs » srhöltlickl

/ ü̂eimgs ^adrilesntsn:

l-ssnksl L Lo ., lDüssslctori,
such clsr seit 34 Oekrsn « sitbeksnntsn

Saisontheater in Neuenbürg.
- . . : Kalihaus zum „Anker" . — . - rr^
Freitag  den 24 . Juni , abends /2S Uhr:

Benefiz für Hrn. Otto Arndt.
- Der tollste aller Schwänke!

varer , « ruoer , « cywager unv Liebkingsllück Seiner Majestät des Kaisers.

ßöltlikb Aikdrich Schaible^KHcrrLeps Gcrnte.
Zum Totlachen! Schwank in 3 Akten. Zum Totlachen!

Lie-erkrW Calmbach.
SZ

Uam 23 . bis 27 . Juni ds . Is . :

^jäßligks ZlibiiäM
verbunden mit Wettgefang.

Fest-Programm:
Samstag den 25 . Juni ds . Js . :

Abends 8 Uhr : Festbankett im Gasthaus zum „Hirsch".

IM Sonntag den 26t Jnni ds . Js . :
Morgens ' /-6 Uhr : Tagwache.
Bon 7 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine.
Pi/- Uhr : Zusammenkunft der Vorstände und Dirigenten

der wettsingenden Vereine auf de» Rathaus
und Bekanngabe der Preisrichter.

10 Uhr : Beginn des Weitsingens in der zu diesem Zwecke
auf dem Festplatz errichteten Festhalle. —
23 Vereine.

Nach dem Wettgesang: Mittagessen in den ver¬
schiedenen Gasthäusern.

2 Uhr : Ausstellung des Fcstzuges an der Wildbaderstraße.
— Festzug durch den Ort zum Festplatz. - -
Begrüßung der Festgäste auf dem Festplatz. —
Festrede des Festpräsidenten Hrn. Schultheiß
H örnle.

Abends ' /-6 Uhr : Preisverteilung.
f „ 9 Uhr : Beginn des Festballes im Gasthaus zum

„Waldhorn", „Bahnhos" und „Hirlch".

Montag den 27 . Jnni ds . Js . :
Kinderfest  und allgemeine Volksbelustigung

auf dem Iicstplatz.

II. Liuäkvslü,

stenkels öleicli-Socls -MS

Lsdll-

leedmker,
3cklo88ber§ 19

IklnMr. Lssistkot Lki kirm Med L Ledröäki.
SxreeLsluüüen v. 9—1 vorm.

2— 6 vaebm.
LovvtsZs v. 9— 11 vorw.

vg .8
Genesis iv Orimkn-

kleiäersloken ist

In liaumnvlle, Wo»« u.
8«icke Llläev 8io gr 0 88e ^

L.u8tVLllI bei

H . 6 °. V7oU?
Vk « r » lLoiiir

2erreover8trg .88s 3.

^ in der Nähe des Bahnhofes.

T̂ägl . geöffnet von morg. 9 Ahr ab.
Kalteu. warme Bäder,
Fichtennadelbäder usw.

Um fleißigen Besuch bittet höflichst
^ . 8vd » ll.

Marbetter,
der sich als Heizer einlerue»
will, wird sofort angenommen.
Psorzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenseld.
Neuenbürg.

Cm
sowie

2 große Waschzuber
verkauft

Frau Müller im Hagle.

Wildbad
König-Karlstraße

in der Villa De Ponte.

KoMmröckr,
Jackenkleider

in allen Preislagen empfiehlt

L . Millbr « « » « !-
Inb . : Helene 8vkanr.

gegen 1. Sicherheit auf neu-
erbautcs Wohnhaus und Aecker
bis 1. Juli gesucht.

Zu erfragen in der Expedition
des „Enztälers ".

LUsdung xaraut . 14. lluli 19101
^ äor ^roosvu '

Garantiert reine , kräftige rote
und weißeNeckarweine
für Kranke und Rekonvaleszenten
sehr empfehlend, Per Liter 66 Psg.
in Fässern von 20 Liter an, versendet

Herrn. Röschz. „Schützen",
Bietigheim (Württbg.).

LU Liunstsu äss LirebsndanvL I
in Lntringsn, O^ . NerrenderA .>

1359 LslÜKŜ vinne mit dlarü

HauptKsvinne:

sto . oto.
Uo»8 ü l Lllr., IS Uoss 12 Llü., I
korto uucl lliist« 26? kx. extra , I
sruptlsblt äis Osnerals ^sntnr I
^Kssbarli Östron, Stuttgarts
Laurleistr . 20 u. LiOnixetr. 13.

In NsusnbUsg ru haben bei : 6. Need,
L«l. Luppler ; in Oon«e!Iec: lob.
Lapp , ^ mlsckiener; in Uerrensld:
lususl rVullder.

Zur Einweihung
des neuen Friedhofs!

Schon Eines kommt gefahren
Zur neuen Friedensstätt ' ;
Und will in seiner Bahre
Bezieh'n das Erdenbett!
Das Tor ist zugeschlossen
Am stillen Schlossesberg;
Wo so viel Tränen stoffen
Vom alten Neuenbürg!
Da ruhen uns're Lieben,
Die Eltern und das Kind;
„Wir ziehen mit Betrüben
Jetzt an des Städtchens End' !"
Es ist ja leicht die Erde,
Ruht man in Gott darin!
War Jesus uns Gefährte,
Mit Freud ' fährt man dahin!
Beim Scheiden fließen Tränen,
Die Augen werden feucht;
Das Grab kann doch nicht trennen.
Der Glaub' macht Scheiden leicht!
Wer in dem Herrn geschieden,
Schläft auch da draußen gut!
Auch da ist Gottesfrieden,
Gott selber hält die Hut!

Schwann. G. Ulshöfer.

Redaktion, Druck und Verlag von E. Meeh  tu Neuenbürg.
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